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Irène Zingg, Dozentin an der PH-Bern, Leiterin CAS DaZ, Sozialanthropologin, hielt ein 

spannendes, ideenreiches Referat zum Thema «Notwendigkeit des DaZ-

Unterrichts – Denkanstösse und weitere Perspektiven» 

Die Situation des DaZ-Unterrichts in Bern beschreibt I. Zingg als schwieriger als jene in 

Zürich. Ein DaZ-Konzept, sehr ähnlich dem VSA-Konzept besteht schon lange, tönt gut, aber 

die Situation in den Gemeinden sieht etwas anders aus. Für alle sonderpädagogischen 

Massnahmen zusammen gibt es pro Gemeinde je nach Sozialindex einen Pool, aus welchem 

den Besonderen Klassen (wie früher auch bei uns die 2-jährigen Einführungsklassen und die 

Klassen für verhaltensauffällige SuS) max. 47%, für IF mind. 12%, für Logo mind. 19%, für DaZ 

max. 22% und für Begabtenförderung der allfällige Rest zugeteilt werden. Die Berner DaZ-LP 

sind weniger gut organisiert als die anderen Berufsgruppen, deshalb sind sie im Verteilkampf 

der Ressourcen eher benachteiligt. Sie müssen keine DaZ-Weiterbildung (CAS) haben, um 

das Fach zu unterrichten. Anders als in Zürich sind sie jedoch schon immer kantonal 

angestellt. 

Bei knappen Ressourcen muss man erfinderisch sein. Verschiedene Ideen und Schulformen 

werden vorgestellt: Eine bilinguale Schule in Biel, wo in der einen Wochenhälfte F, in der 

anderen D unterrichtet wird und viele SuS mit Mehrsprachigkeit ebenso gut aufgehoben 

sind, wie einsprachige Kinder.  

Kanton Baselstadt: Obligatorium für Sprachförderung VOR dem Kindergarteneintritt, HSK in 

der Schule integriert: Am Montag ist von 8-10 in allen Klassen Sprachunterricht und die HSK-

Sprachen werden dann angeboten. I. Zingg hat Partnerschaften zwischen Klassen-LP und 

HSK-LP initiiert, in welchen die HSK-LP auch andere Fächer als Sprache unterrichtet und die 

SuS so auch anderssprachige LP erleben.  

Primarschule Drei Rosen praktiziert eine ‘Sprach- und Kulturbrücke’ mit mehrsprachiger 

Alphabetisierung. 

Das Projekt ‘Fly (mit Rückenwind)’, das auch in Winterthur in der Schule Rychenberg 

angewendet wird: Schwierige Kinder der Mst. oder Sek. werden in einem Time-out in den KG 

oder eine Ust.- Klasse eingeteilt, wo sie die jüngeren Kinder unterstützen und dadurch u.a. 

automatisch (und mit Unterstützung) eine Vorbildfunktion einnehmen.  

Neues Reglement der DaZ-Fachkonferenz 

Der Vorschlag des Vorstandes wird durchbesprochen und das Reglement mit einer Änderung 

angenommen: Punkt 6 b) ‘Einberufung von Sitzungen’: Vorschlag: Ausserordentliche 

Sitzungen finden auf Verlangen eines Sechstels der Mitglieder statt (bei ca. 230 Mitgliedern 

39 Mitglieder) wird geändert in: Ausserordentliche Sitzungen finden auf Verlangen von 20 

Mitgliedern statt.  

Das Reglement tritt ab sofort in Kraft.  



 

Rücktritt der langjährigen Präsidentin und Wahlen 

Cornelia Papapietro tritt nach mehr als 10 Jahren als Präsidentin zurück. Mangels Zeit leider 

nur kurze, aber herzliche Würdigung ihrer grossen Arbeit und ihrer Persönlichkeit. 

Damit besteht der Vorstand nur noch auch einem Mitglied, Monica Goerre. Nachdem die 

Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern unter dem Jahr erfolglos geblieben war, müssen 

nun an der Konferenz dringend neue Leute gefunden werden, damit der Vorstand am Leben 

bleibt. Es gelingt! Es können mit grossem Applaus gewählt werden: Manuela Cambrosio, 

Anja Pfeiffer, Lina Gubler und Angelika Neukomm (ehem. Vorstandsmitglied). Monica Goerre 

wird vorläufig als Präsidentin und Manuela Cambrosio als Aktuarin amten.   

Mit einem gemütlichen Apero, gespendet von der scheidenden Präsidentin, schliesst die 

Konferenz. 

 


